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Markus Moling übernimmt das Institut „De Pace Fidei“

Wechsel an der Spitze
Seit 16 Jahren steht Paolo Renner dem ökumenischen und interreligiösen Institut für Frieden, Gerechtigkeit 
und Bewahrung der Schöpfung an der Philosophisch-Theologischen Hochschule in Brixen vor. Ab 1. September  
wird der Philosoph Markus Moling diese Aufgabe übernehmen.

Neben dem wissenschaftli-

chen Beirat mit Direktor 

Paolo Renner, Sekretär Jo-

hann Kiem und den Mitglie-

dern Mara Alaimo, Judith 

Hafner, Luigi Spagnolli, Wil-

helm Guggenberger, Dekan 

P. Martin M. Lintner, Alex-

ander Notdurfter und Maria 

Theresia Ploner sowie Martin 

Pezzei vom Amt für Dialog 

als Gast des Beirates nahmen 

auch Professor Christoph 

Amor und Verwalter Thomas 

Schraffl an der letzten Sitzung 

des wissenschaftlichen Beira-

tes teil, um Paolo Renner für 

seinen Dienst zu danken und 

den künftigen Direktor Mar-

kus Moling in diesem Kreis 

willkommen zu heißen.

Das 1994 gegründete Insti-

tut sieht neben der akademi-

schen Beschäftigung mit den 

Kernthemen Frieden, soziale 

Gerechtigkeit und Sorge um 

das gemeinsame Haus des 

Lebens vor allem die breite 

gesellschaftliche Sensibilisie-

rung für diese Belange in öku-

menischer und interreligiöser 

Perspektive als seine Haupt-

aufgabe an. Man bemühte sich 

darum anhand von Medien-

beiträgen und öffentlichen 

Veranstaltungen. 

Besondere Initiativen

Als besondere Initiativen 

sind zudem die Vergabe des 

„Bischof Karl Golser-Preises“ 

für hervorragende universi-

täre Abschlussarbeiten, die 

mit dem Amt für Dialog her-

ausgegebene „Umweltfibel“ 

sowie die mit verschiedenen 

Institutionen, darunter dem 

Frauenhausdienst und der Ka-

tholischen Frauenbewegung, 

gestaltete Broschüre „Dekalog 

für Geschlechtergerechtigkeit 

und gegen Gewalt an Frauen“ 

zu nennen.

Seit 2009 hat Paolo Renner das 

Institut geprägt. Seit 2016 ist 

ihm Johann Kiem als Sekre-

tär zur Seite gestanden, der 

seit 2018 auch Referent für Ar-

beit und soziale Gerechtigkeit 

am Bischöflichen Ordinariat 

ist. Die Arbeit im Referat wird 

Kiem fortführen, die Stelle im 

Institut aber mit Ende August 

abgeben. Kiem dankte für die 

gute und gewinnende Zusam-

menarbeit im wissenschaft-

lichen Beirat, für die Netz-

werkarbeit und die vielseitige 

akademische Arbeit, für die 

sich das Institut stark machen 

konnte. 

Renner wünschte seinem 

Nachfolger Markus Moling 

„gute Inspirationen“ und be-

tonte: „Du hast eine ,grüne 

Seele‘ und bist sensibel für Ge-

rechtigkeit und Frieden.“

Dank von Dekan Lintner

Der Dekan der Philosophisch-

Theologischen Hochschule 

Brixen, P. Martin M. Lint-

ner, würdigte die vielfältigen 

Tätigkeiten des scheidenden 

Direktors Renner ebenso wie 

das Engagement von Johann 

Kiem. 

Als Zeichen der Anerkennung 

und Dankbarkeit seitens der 

Philosophisch-Theologischen 

Hochschule überreichte er bei-

den eine Karikatur des Ahrn-

taler Künstlers Alois Steger, 

der mit spitzer Feder und auf 

humorvolle Weise die Persön-

lichkeit der beiden und ihren 

Einsatz für das Institut zu Pa-

pier gebracht hat. 

Als Dank für ihren Einsatz 

überreichte Dekan P. Martin M. 

Lintner Direktor Paolo Renner und 

Geschäftsführer Johann Kiem, die 

beide demnächst ihre Funktionen 

abgeben, eine Karikatur des 

Ahrntaler Künstlers Alois Steger. 

Prof. Markus Moling übernimmt 

ab 1. September die Leitung des 

Instituts (v. l. n. r.).


